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agreed to destroy), dated 1 March 1953, thich in effect constitutes a preliminary,
over-all survey of the measures he considers necessary for an effective REDCAP
program, together with an account of his Own experiences and gaps in his knowledge.
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results are contained in Ref. 2; more detailed studies will be submitted at the
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Mannheim. A copy of Agent's study is transmitted under separate cover as an
enclosure to this dispatch.

4. It is evident that Subject has generated a considerable amount of enthu-
siasm for this operation since we first discussed it on 18 February. His approach
to the problem is based on largely practical rather than theoretical grounds—
although he is giving a great deal of thought to the psychology necessary to in-
duce defection of Soviet officials, he is proceeding on the basis of thich among
his many contacts can be securely and effectively utilized to achieve the desired
end. my high opinion of his intelligence, motivation and drive resulting from
our first meeting and the regard in which he is held by other staff personnel, was
enhanced further by this second contact. Even at this early stage there seems to
be little question but that his potentialities are considerably better than first
rate.
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5th contact. HQ's thoughts on any provisions which should be included will he
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Gedanken zu ether Studie 

tber Bearbeitungs- und (jr ganisationsmglichkeiten mit dem

Ziel, russische Of:iziere und Spezialisten anzuslrechen.

I.	 Vorbemerkungen: 

Der Verfasser war vor acht Jahren mit der gestellten AufEabe und 
der gesamten damit zusammenhangenden Naterie sehr vertraut. 

Die dazwischen lietzenden Jahre sind selbstverstdndlich nicht spur= .
los vortbergegangen. Es gilt nun den altea Erfahrungsstand wieder= 
herzustellen. die Neuerungen der vergangenen 3 Jahre baldigst zU 
erkennen und dann im laufe der nachsten Nochen der beabsichtig= 
ten Studie die gewtnschte, der eigenen Auffassung und Erfahrung 
Om ehesten entsrecnende Form zu geben.

Quellen der Erfahrung und des Wissens; 

Der Verfasser war deutscher Offizier im Osten in Generalstabs= U.
Truppenfthrungsstellen. Er hatte ununterbrochen . mit.dem Russen
und seinem an der Front empfundenen direkten Potential zu bun.

Unter anderem kennt er bersbnlich: 

a)Riesige Gebiete des wahrend des Krieges besetzten Gelandes Nest=
russlands und seiner jetzigen West ,- '..itelit.ten,

b)den tberzeugten Komsrunisten als Soldat und Kampfer,

c)weiter den Russen und such die AngehOrigen der sonstigen Sow=,
•etvblkerschaften o als Soldaten,

d)die kommunistischen Lethoden in Deutschland vor 1933,

e)die kommunistischen Untergrundmethoden nach 1933,

f)die kommunistischen Iartisanenmethoden wahrend des Krieges
den Balkan und in den Ostgebieten 	 usf.

Er hat weiter : gentgend Beurteilunr;sggrundlagen fUr: 

a)Ftr die volkliche, industriellen und militarischen leistungsmdg=,
lichkeiten de :z (;stens,

b)die nationale und Ean kann fast sagen messianiscne Einstellung,
des russischen und der unter russischem Einfluss stenenden VOlket
des (tens,

c)ftr Geschichte.und Entwicklung des russischen 3taatsweeene,
sane Ziele uhd grosse Folitik,

d)die Gedankengdnge der ostiscnen Vtiiker, ihre volklichen Eigenar=
ten und ihre Einstellung zu :v.oskau,

e)ftr den 'Sinn, das Vesen und das 5erden des russiscnen Kommunis=
mus usf.	 •

Abgesehen von der reinen Vitigkeit als FUhrer in Kampf bracnten 
dabei foiJende fltraachen besonderen Anfschluss:

a)Ic -	 Jjr bei der 125 Inf.Div., den XIV. Fz.orps und der
1. ]'z.-Armee V. :1eit,

b)unrtiermeinh?r - Tatigekeit in rUckwdrtigen :leerscebiet,
nierbei waren mir als Ordnunsdienste deuticne ims:ikeneinheiten
unreratelit,.	 -2 -

•
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c)Ornanisator des rUckwartii-.en 3tellunnsLues in der 5 Jag.-,'
Division und beim 27.A.K., hierbei nate ich standig nit
eiens aufgestellten und such unterntellten Arbeicsbatail=
lo.len zwischen jo und 50 000 Menschen - Mannern und Frauen
zu tun,

d)Ia bei Gen.z.b.V.bei Gen.d.Ii in PUhrerhauptquartier, als
solcher verantwortlich ftr Organisation und Einsatz eini=
ger Millionen europaischer und ostvOlkischer Illenschen bei 1

Schanzarbeiten in der Adler - Ianther - Aktion und den
weiteren rUckwartigen Stellungsbauvornaben,

e)EinheitsfUhrer von Verbanden nit starten Hiwi - ZUgen bei
den Kampf- und Versorgungskompanieen.

Gerade dabei hate ich lange Tage und jachte Zeit, mich
nit Angehbrigen ostischer Vblker zu unterhalten und in ihre
Gedankengange einzudringen

f)Aktiver Mitarbeiter in Verband der Kbrperbeschadigten und
auch In Deutschem Soldatenbund. dierbei habe ich 6erade al$
Betreuer und Berater d-r dussiandheimkehrer mich mit vielen
Hundert deutscher Kriegsgefangener in Russland lange und
eingehend Uber Land und LeUte, Organisation und Einsteliung,
Zustande, Oberzeugung und Begeisterung der Lassen eingehand
Unterhalten und dabei versucht mein psychologisches Ver.
standnis des Ontens zu erweitern.

Aus der bisnerigen Aufstellung glaubt der Verfasser folgern 
zu kbnnen: 

Uber Sinn, Norden und Nesen des russ. Kommunismus ist er weit.
cehend orientiert,

OstvOlkisches Wosen, FUhlen und Denken chirfte er weitestgeheni
richtig beurteilen und empfinden 	 kbnnen,

Geoarafisch und historisch den Osten voilkommen sicher beur=
teilen zu kbnnen,

Ethnologisch und psychologisch die Grundtendenzen, soweit sie•
fUr eine militarische Beurteilung von Interesne sind, folge=
richtig zu senen

Beweis dafr 1st drim: 

Seine Beurteilungen und Bpmerkungen vor den 3.5.45 sind stets.
als richtig - durch die folgenden Ereignisse bewiesen - er=
kannt von vorgesetzten•Dienstellen angefordert worden,

Die gleichen danach gemachten Beurteilungen und Bemerkunjen
naben sich voll und 2,anz verwirklicht und werden heute von
bekannten Genchiiftsfreunden und Industriewerken iaufend er=
beten.

lersbnlicne Auffassung: 

Ich c,lauhe dem Osten propadistisch neutral geenUber zu
stehen ( ich bitte das richtig zu versreben ).

Ich bin niemals seinem T-opeganda- u,..i-Znlenrausch uud nie
seiner ly:ssse und semen 7 coo X - lotential verfailien.
ich he ihn noch niemals, au •h nicht alc 3oldat gegen eine
ung=aeuere :., ,nne,Uberschzt.

Gehlu so weni g habe ion seine irimitivität, seine :3rutalitat,
seine Intolleranz, sowie seie desi.otincne	 den sowje=
tisieren /Ukern gegenUber in inrer k .lswirkung unterscnatzt.

-3-
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IV. Es fehlen den dearbeiter: 

Leider hat der Verfasser sein gesamtes aach den 6.5.45 errun=
genes Nissen	 soweit es nicnt vonKriegsgef ..inen	 star:..tstant -
und die d q.r .up konstruierten Erkenatnisse aus aer - niemals
objektiven - iresse.
Ausser dem besaRten Nissen von Kriezsgefangenen fehlt ihm 
somit authentisches Material fUr die aufzusteilenden Unter= 
suchungen, die anzustellenden Vergleiche und die daratis zu 
ziehenden Folaerunaen auf tlraktisch alien itr das neueste 
Ic - Wiseen entscheidenden Gebieten.

Der Verfasser ist objektiv genug als in Osten tetig gewesener .
Frontsoldat klar zu. erkennene dass au-es Wissen und Ericben
anis der •Kriegszeit eine nicht zu unterschetzende Gruadlage
darstellt, die allerdings ohne Verwertung der gesamten
Nachkriegsmonente der geplanten Arbeit den aktuellen kahmen
nimmt.

V.	 FUr die vorstehende Arbeit bzw. deren allmehliche Vervoll= 
stendigung_fehlen den Bearbeiter als erstes foinende dringeud 
erforderlichen Unterlaaen:

II Die Militergeow.rafischen Hefte Uber den nesamten Cn3ten.

Es 1st das beste, was jemals t.ber den Osten in deut=
scher 3rache gescnrieben worden jet.
Bei den in Washiavon lienenden Nehrmachtsakten liegen.
viele Hundert Exemplare dieses umfassenden Werkes.

2. Oberblick fiber die letzten psychologischen Beurteilun=
gen der tussischen Eampftruppe und ihre Fiihrer - aufge=
stellt durch die deutschen Get - Divisionen.

Dieses, sowie das gesamte deutsCheJc - Material
wurde in StdwUrttemberg bei Wurzach dem Eorps des
Generals Iatton in die Hande gespielt.
Der Verfasser war befehiszemess damais d,=.ran beteialgt,

3. AnnIzUge fiber die psychOlogischen Momente und einstellungsE,
massige .yesin,1 7 ng der rues. •Offiziere und komnissare -
entnommen den deutschen letzten Kriegsgefangegenaussagen.

Diese Vernehmungen'sind laufend in den Durchnangsla=
gemn gemacht worden und mir selbst. von vielen hundert
Gefangenen bestetigt worden. • 	 •	 •
Ich haite c_erade diese AuszUge fUr sehr wichtig. Sind •
sie mir doch eine nestatigung und damit eine .3elbst=
kontrolle der eineaen Ansicht und Auifassung.

4. Ein tberschleginer Einblick - wenigstens in grossen ZUgen-!
liber die derzeitige Ic - Beurteilung dss Ostens in foig.
Junkten:

a) 3trat. ne,Irteilung des °stens heute,
b) In Russland strat. gefdrderte Ansichten,

• c) 77irtscnaftl. und industrieil nefrderte
Vorgaben,

Intensiv:	 ,eue linemen der ei_enen Volkspropananda,
e) N9ue aemen in der Oft z.- und Eomsomolzen=.

erziehung und Ausbiidung,
-4-



r. Beispiele fUr Vc. rhal this zw.	 l'unk=
:ionUr

fi:r die wirtschafti. Steliu:,g des
Soldaten im Vprglich zum eunktionKr

fUr die recntliche Stel,ung zw. 3o1=
dat und Punktiongr

g) Beispiele fUr die allg. wirtschaftliche lage
des Soldaten insbesondere des volklich nicht
rusAiscnen Offiziers.

h) ,Beispiele fUr die Bestrafung des rus3. Soidaten
, fUr Zwangsverschickung des. "	 • "

" Urlaubsentzug	 .	 I/

i) Di	 leichen beispil fUr den nicht rassischen
,Soldaten, also den Urainer, den T,?cherkessen
Kaschuben etc.

k) Beispiele fUr Versehrtenversorgung Uberhaupt
fUr alle , sozialen eragen.

1) Beispiele fUr die Altersversorgung, fur die
Behandlung der Angehbrigen von Gefafienen etc.

m) Wirtohaftliche Lage der Kolchos-,der Sowchos-,
der Kombinat- usw. Arbeiter.

: n) Beispiele	 neue Stbruni,sversuche der rues.
Flmilie,

---	 der volklichen Eigenarten,
der konfessioaellen :7:igenarten.

und tihnliches.

FUr die Bearbeitung der Ubernommenen Aufgabe interessieren
zunachst nicht: 

o) Iotentielle Bearteilung in milit. hinsicht,

in wirtschaftl.

in politisoner

p) Rein strategischer und tuch takt. KrKfteaufmars

q) Aussenpolitische Morr.ente,neuester eeststellung,,

p) Neueste Sirtschaftpolitik und -Iropaganda,
9) Industrielles Fertigunspotential uid entspr.

T,rgleichszahlen

Aus Grtaden der besenders delikaten :,pheimhaltunE;s=
bestimmungen habe ich die 5 letzten iragen ausdrUck
lich alt; zunLchst nicht inneressierend benaant.

5. :1 ,.s ist 3 ,13 Korea tber die psycnoloi3cnen 2rncen des vor=
stehenden Tunktes 4 von beJonderer	 ?

E.	 s let Cher Si1	 leie vorstehenden psycholoischen
interes-q Prenden	 It.13 den sonstigen Aufstandsgebieten
der Erde beRannt ?

7. It Uber die allgemednrm iressnotizen and l q achricnten hi=
naus P tw ,ts iieues Uber die Auf tben beka:alt, di der Hasse
seinen komtunistischen hp lfershelfern in ,3esten steilt ?

—5-
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3. Welc‘:le positiven ode r negsti.v en .:r:	 vor
in der Verbinduni,s,lufns.::::e 	 riss. .	 en,

.E.Tossr-ass.	 iLieren,
ostvUlhischen

?Ielcne i.iel und Wege wurden 'oisner versucht ?

Bevor ich zum ricns ten iunkt Ubergene, iTionte ich eifie Be=
•merkung zu den vorstehenden erbetenen Unterlagen Lacnen

Der erfasser kennt bzw. kannte den liussen ggd weiss,
dass es bei ihm auf alien interessierenden Gebieten nur
eine zentrale Lenkung gibt.
Sein Tun und Denken jet global.
Unsere, die westische Gegenwirkung, der wir ja nun eben
nit Leib 	 3 ele verschworen sind, kann daher auch
nur, wenn sie erfolgreich sein will, global denken und
handeln.
Ein vielL.eicht lEcherlicher Hinweis aus Korea, eine
harmlose diplomatische Beobachtung, die sonst v011ig un=
beachtet bleibt, kann evtl. fur &eine mehr psychologiSch
zu fundierende Arbeit der 3chliissel zur Erkenntnis

Ich bitt da •er auch von diesem Gesichtspunkt aus die geSam-.=
te Tehandlun g der Ziffer V zu verstehen.

VI.	 Zweckmassiges und zeitlich rasches Arbeiten vurausgesetzt, 
musste welter ft:r die Vorbereitungszeit  Uber  foigende 
sachllche tunkte Klarheit bestenen: 

1. Wohn— afro— ufid Arhr'itshaus an einem noch zu bestimmenden
Ort. ( Heimtatigkeit ist it der Zeit nicht zu tarnen ).

• 2. Elegan te , a lien privRten ufid auch gescnaftlichen Erfor=
dernissen gerecht werdende Ternung ( camouflage ).

3. Weitzehende Unterstiitzung in der Yaterialbeschaffung.
4. Freie H9nd und . evtl. B.reitstellung alier erforderiichen

Yittel fir die Materialbeschaffung.
5, Regelme.ssi6er 3ezug alier ostdeutscnen Zeitungen, aller

sonstigen ostisch — deutsch ,escnriebenen Zeitungen und
sofort einsetzende Olirring — Tatigkeit.

' 6. lrawda tnd Iswestija f:bersetzungen bow. Clipl.ingaus=
schnitte.

7. Clip l ingberichte as rues. R,dioproLram:Len.
8. VorfUhrung russischer Volksfilme ( komm. detzfilme sinA

uninteres:ant fVr unsere Arbeit )
9. '-'1-;'r.eie da.nd und entsI:r. Uni:r-Ittitzung aucii Jetzt scnon

"GeschD:tsfraufide" mit Lanz klaren psycholo L isch inter=
essierenden ir. ,ren in den Ostsektor u .d i. die DIM evtl.
nach	 send en zu dLrfen. •

lo. v re ie Han ci in der S.f. rufuno: cersonei Ler iLfskrfte - eeI4
selbstverstEndlicr. :aca re ttioser D:.xchieuctung und

d r or tehend en Vo raus se tzungen.

1



Arbeitsfolge

Organisationsplan

Arbeitsplan,
auf den Nesen des rues.
Konkunismus gerecht Wet=
dender globaier Grundlag

e.

Sollten die Funkte IV, V .iid II weni6stens in grossen
Zen erfallt werden kiinnen, den:: sieht sic'a d_ex_yerfasser
in der Le

Fi%C ausfahrliche *Untersuchu_i itudie  1

zu den .2estellten Thema rsychoiogisch-auf,ebaut auf den
eigenen F.rfahrungen und dem aktuelien neuen ftitgeteilten
anstellen zu kbn.ien.

Diese 3tud e wird und kann sich nicht allein auf eine Fest= 
stelluog i.egebener und evtl. erarbeiteter Tatsachen beschrgn= 
ken, .sondern wird in iarem zweiten Teil klar umrissen enthal$)
ten:

Nach der geforderten Unterlagenbereitstellung glaubt der Be=
arbeiter garantieren zu kbnoen, dass inne . halb 4 Nochen in=
tensivser Thtigkeit die Studie erstellt . und nit alien er=
forderlichen Unterlagen, Beweisen und Anlagen vorgelegt
werden kann.

.Aufrund des noch .:edanklich vorhandenen IV.aterials dUrfte die
beabsichtigte 3tudie nach derzeitige= Dafarhalten folgende
Bearbeitungspunkte aufweissen:
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Voraussichtliche Bearbeitungspunkce der E21.....inten UntersUchung 
unter Beracksichtigung des augenblicklich vornandenen Materials

Selbstverstkindlich werden die gesamten folgenden
Punkte nicht universal oder erscntipfend, sondern
lediglich und alleine in Hinblick auf die ge= 
stellte Aufgabe untersucht.

1. Weltanschaulicher Werdegang des russischen Volkes ale der
eigentlich fUhrenden Schicht innerhalb der gesamtenj)st=
vblker.

Eventuelle Unterteilung:

Spdtgermanisches Herrentum und Auswirkung auf
Wesen und Charakter.

Tartarische Unterjochung und Charakterbildung.

Moskowitisches Reich, eine byzantinische page
des Tatarentums.

Byzanz.uAd Einfluss auf Volksseele.

Zeit der Romanow's und Verbindung nit dem Wes=
ten.

Lenin — Stalin — Ddadochen ???
ale Erben Dchingis — Chans

Westliche Einfltsse 	 Ostliche EinflUsse.

2. Die derzeitie russische Fthrerschicht. 

Extrakt aus Voiksseele, historischen Vorhildern,

Uberlieferter und erlebter Getchichte und

kommunistischer Erziehung.

Trotzdem in Kern des Resens Muschik.

her mittlere und untere FUhrer ale Soldat.wah±end
des Krieges.

Der mittlere und untere Fahrer heute nach den
Kriege.

3. Empfindlicne Funkte der russischen Volksseele,;  •

Eltern, Familie, Helmet.

• MUtterchen Ruesland.

7eltanschauung, Religion.

Kultura,	 oral, Schule.

Grundbesitz, Eigentum.

. 4. Was hasst der durchschnitcltc-he Russe  am ffesten, was an 
fernen Osten  ?

Die Geschichte des grossen historischen Minder=
wertigkeitskomplexes.
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5. Was sieht der kleine Volknoffizier, 'vas d-r	 	 :r)s=	 Gen.—Stahl
Oftizier am lesten als erstrebenswert 	 als	 ..law_.!...3wert an ? 

3ofern er iibernaupt etwas davon weiss:

Industrie,

kaschine,

Bildung, Schule.

6. Was schatzt er an semen Regime. Nas liebt er ? 

Die unverkennbare Evolution.

Was versteht er damn nicht ? 

Iropaganda und Wirklichkeit !

7. Was sagt Dm seine interne Landespropaganda 
In welche Richtung und Gesionung soil er beedni
flusst werden 7

• ist seine Reaktion ?

8. Zusamnenfassung der Punkte 1 — 7 filr die gestellte Aufgabe.
Wo sind Ansatzpunkte ?

Welche sind es ?.

3ie ihre Reiblanfolge ?

9. Propaganda. 

Hierzu halte ich eine eigene ausfUnrliche Aui= •
arbeitung ft& erforderlich.
Nicht well mir hierzu noch ausreichend Mnterial
zur VerfligunG steht, sondern well meine An=
sicht allem bisherigen Tun entgegengesetZtist.

Die Anlage zeigt einen kurzen roten Paden auf.

lo. Welche Fropap,anda, welche Beeinflussung spricht den Russen an ? 

Gerade der hier erarbeitete "ieg muss global
durchgefthrt werden.

\
Auf der ganzen Erde die gleichen ffendungen,
die gleichen Uberzeugungen, die gleichen Bewei=
se.

Hist. Beispiel u.a.:

Entgeen der Propaganda empfins. Hitler Wlassow
miont und trat nit Mr, in kein VertragsverhAlt=
nis.

Ansicnt wFtr es nit einer seiner katastro.
phaisten Fehler.

Der Glauhe an '::lassow schw ,,nd. 2r . galt ais Des=
prato.

Ich erlaube nit hier eine psychologisc?lee,,enfrage:
'arum empfangt Eisenhcwer keine tberlaufer oder
sonstie Leute aus den (;sten unter lauter An
teilnanme der lresse ?
' ;!are so etwas zu dirigieren ??

•

^
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11. Die m5glichen •:ethoden  und. ict	 vorltehatid etar= 
beiteten Pole?runtLen an dpn

Evtl.	 Hinzelheiten:
Dis•..ierUcht - die L.itrine,
die geschmuggelte Zeitunonotiz,
die geschmug„elte Potomontage, besser das

wahre Bild.

Zusatzlich Uberlagert und unterbaut durCh:

Offizielie Zeitungsnotizen, Plugblatter,
Wochenschauen in Randgebieten,
Radioprogramme auf rein rues. Volksmusik auf!
gebaut.

Hierbei gleich eine Bemerkung zur Stimme Amerikat

Wenn sie auch ftr den Osten die Art und das
Niveau der nach Deutschland ausgestrahlten
Themen hat, jet sie total sinnlos.
Sie wird der deutschen Mentalitat nicht ge=
recht, noch wenier der russischen.

Wir sehen darin schon em n Frodukt geistig
riger Amerikaner, die eigenes Wesen und:Volk
Uber alles heben und dabei dem anzusprechen=
den ja nichts positives bringen.

3ie jet in den Augen von 95 	 aller Deutschez
hinausgeschmissenes Geld )

12. Oranisation in  der Spitze. 

Da aufgrund meiner Auffassung und Erfahrung die
Aufgabe nur global angefasat und durchgefUhrt
werden kann, waren Unterabteilungen

Deutschland - btw

Europ. Satelitten,

Mittelost und Islam,

SUdost und Oat- Asien,

Erfolgsaussichten lediglich aufgrund der eigenen beweisbaren 
Erfahrung der J,hre 1941 - 1945. 

Anviendbarkeit der damamligen Erfahrung auf die heutlge Lage.

Trotz der undendlichcn Billie des angezeigten 3earoeitungsmaterials

bin ich der festen f2berzengung nach 3chaffung der genannten Voraus=

setzuhgen die gesteilte Arbeit in

durchdachter 3tudie,

befehlsreifer Ilanung und'

endlicherTurchfUhrung

voll und ganz	 bewaltigenx zu kiShcJen.

.	 lest,

erforderlich.



Zu 10. Propaganda.

Stichwortartige Kurzstudie "Proracanda":

Russische Yentalitat 1st gmndsatzlich verkannt worden:

Histor. Beispiele: Napoleon, Bismarck, Krim
Port Arthur,
1 Weltkrieg, 2. Weltkrieg
Jetztzeit.

Jede bisherige Propaganda Machte m.E. folgende Fehler:

In eigenen Volk Mcsspropaganda zwecks Aufstache
lung der Hessen zur Erreichung eines gewissen
gestellten Zieles. Daraus schalift aber der Gegn
ner Contra - Material.

In ier Propaganda 	 Beeinflussung des Geggers
folgerte jeder am der eigenen Einstellung auf
die des Gegners.
Also jeder sieht den Gegner nach eigener Ansich
sieht in than lediglich einem Menschen, vie er
seibst ein#r 1st.

Hierfar Parteienbeispiele aus Deutschland vor
1933 (II Unterlagen werden nodh erarbeitet)

Falsche und richtige Beispiele wijrend des
Erieges anhand von Propagandamaterial soweit
bisher auffindbar.

Nochmals zum Beispiele "Stimme Amerikas":

Sie sieht eigenes Volk in Denken und Fahlen
und schliesst daraus auf andere.

Was interessiert z.B. den kleinen Mann oder
die Hausfrau das Tennessy - value - project?
Was den Familienvater oder den Bauern Jazz?

Die Absicht 1st schon klar. Aber die daraus
sprechende Propaganda 1st far die Masse zu
schwer. Sie versteht sie nicht.

Nur so let es zu verstehen, dass 95 % aller Arer
abschalten, well Themen uninteressant.

Eine Propaganda in ein fremdes Volk muss den Wesen und den
Verstandnis des anderen gerecht werden.

Aber gerade letzteres zu erkennen ist schon in Friedens-
zeit eine sehr Schwere Sache. Deswegen eigentlich die
gesamten Folgerungen und Beweisfahrungen der vorstehenden
Gedanken.

Gottlob macht aber der Gegner in der Regel die gleichen
Fehler.

So ist also in der Regel seine Propaganda das, was semen
Geist und seinem Wesen an ehesten entspricht. Er verrat
nur damit seine empfindsamen Punkte.

Und deswegen meines Erachtens: In der Propaganda auf d4e
Feindpropaganda eingehen, sie aufgreifen, in die rleiche
Eerbe schlagen.
In seiner eigenen Propaganda zeigt er seine Seele. C-


